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Fachtagung Energie-Effi zienz und 
Klimaschonendes Bauen 
zum B-Planentwurf UH 12
am 27.10.08 in Hamburg-Nord

Fachtagung Energie-Effi zienz und Fachtagung Energie-Effi zienz und 
Klimaschonendes Bauen 
zum B-Planentwurf UH 12
am 27.10.08 in Hamburg-Nord

Herausgeber:

Bezirksamt Hamburg-Nord
Eppendorfer Landstraße 59
20249 Hamburg

Die Veranstaltung wird 
organisiert und durchgeführt 
im Auftrag des Bezirksamtes 
Hamburg-Nord durch die 
ZEBAU GmbH

Dipl.-Ing. Ann-Christin Rebbin
Große Elbstraße 146, 22767 Hamburg 
www.zebau.de

Die Veranstaltung wird unterstützt durch 
das Interreg IVB North Sea Region Pro-
gramme.

Anfahrt

Veranstaltungsort: 

Bezirksamt HH-Nord
Großer Sitzungssaal Robert-Koch-Straße 17

Anfahrt mit dem ÖPNV:
U1bis zur Station Kellinghusenstraße
10 min Fußweg

Hamburg



Anmeldung

Für die Vorträge und Arbeitsgruppen ist wegen des be-
grenzten Platzangebots eine Anmeldung bis zum 
22.Oktober 2008 erforderlich. 
Bitte deutlich und vollständig ausfüllen und per Rückfax 
(040_380384_29) oder per Mail (info@zebau.de) bzw. 
Post an die umseitige Adresse schicken.

  Ich nehme an der Fachtagung am   
  27.10.2008 teil. 

   Ich nehme an Arbeitsgruppe Nr.   teil.
  
  Ich nehme nicht teil, möchte aber   
  über die Ergebnisse informiert werden.

Name, Vorname,Titel

Büro, Firma, Institution

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Begrüßung

Einführung 
Hans-Peter Boltres, Fachamtsleiter Stadt- und Land-
schaftsplanung Bezirk Hamburg-Nord 

Herausforderungen des Klimawandels
Peter O. Braun, Professor der 
HCU HafenCityUniversität Hamburg
  
Stadtentwicklung im Kontext des Klimaschutzes 
Best-Practice-Beispiele
Dieter Groschopf, stv. GF Wohnfonds Wien

Baurechtliche Rahmenbedingungen für energiespa-
rendes Bauen
Ralf Bermich, Amt für Umweltschutz, Gewerbeauf-
sicht und Energie, Stadt Heidelberg

Möglichkeiten der Umsetzung in Hamburg
Bernhard Heitz, Regierungsdirektor im Rechtsamt der 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
der Freien und Hansestadt Hamburg

Gruppeneinteilung Workshops, Organisatorisches 
anschließend Imbiß

Kaffeepause 
Auswertung der Workshopergebnisse

Gruppe II: Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung 
Brauchen wir mehr Aufklärung am Markt? 
Welche Akteure sind einzubinden, damit innovative Bau- 
und Versorgungskonzepte den Endkunden erreichen?
Wie kann eine größere Marktnachfrage erzielt werden?

Parallele Arbeitsgruppen

1

2

Vorstellung der Workshopergebnisse
und öffentliche Podiumsdiskussion
mit den Referenten sowie Peter Lindlahr, Klimaschutzbe-
auftragter des Hamburger Senates

Gruppe III: Gestaltung und Energie
Was engt den Innovationsgrad beim Bauen ein und welche Vor-
gaben sind zur Erreichung von höheren Standards notwendig?15:15
Sollte es Gestaltungssatzungen geben und welche Vorga-
ben sollen in B-Plan-Verfahren gegeben werden?

 
Gibt es DIE Architektur für Passivhäuser/solare Nutzungen?

3

Die Veranstaltung fi ndet am 27.10.08 im Großen Sit-
zungssaal des Bezirksamts in der Robert-Koch-Straße 
17 statt. Die Vorstellung der Ergebnisse in der Podi-
umsdiskussion ab 15.15 Uhr ist für alle Interessierten 
zugänglich.

Hans-Peter Boltres, Fachamtsleiter Stadt- und Land-
schaftsplanung Bezirk Hamburg-Nord

Fachtagung Energie-Effi zienz und 
Klimaschonendes Bauen im 
B-Plan-Gebiet Uhlenhorst 12 

Kein anderes Thema beherrscht derzeit die weltweite 
Diskussion so sehr, wie die vielfältigen Fragen zu Klima-
wandel und Klimaschutz. Als Hauptursache der Klima-
erwärmung gilt der vom Menschen verursachte Treib-
hauseffekt durch vermehrte CO2-Emissionen.

Das wichtigste Ziel der Hamburger Landespolitik ist 
mit dem Klimaschutzkonzept 2007-2012 umrissen: die 
Verringerung der CO2-Emissionen um 2,0 Mio. t gegen-
über 2007.

Bei der Neuplanung von Stadtquartieren stehen im Be-
zirk Hamburg-Nord energieeffi ziente Bauweise und eine 
daran angepasste Wärmeversorgung mit erneuerbaren 
Energien in Fokus. Im Bewusstsein dieser Strategie wer-
den zukünftig innovative Impulse für nachhaltiges Pla-
nen und Bauen gesetzt. Die Bezirke als Verantwortliche 
für die Bauleitplanung haben daran einen entscheidenen 
Anteil und sind sich dieser Verantwortung bewusst.

Im B-Plan-Gebiet Uhlenhorst 12 soll auf Grundlage 
eines städtebaulichen Wettbewerbs ein neues Wohn-
quartier mit ca. 500 Wohneinheiten, erschlossen von 
einer neuen zentralen Straßen- und Grünachse sowie 
zusätzlichen Erschließungsstraßen und Wegeverbindun-
gen, realisiert werden. 

Diese Fachtagung des Fachamts Stadt- und Land-
schaftsplanung soll Anregungen geben durch gelun-
gene Beispiele der Quartiersplanung und baurechtliche 
Rahmenbedingungen zu Klima schonendem und Energie 
sparendem Bauen und die laufende Diskussion vertie-
fen.

In den Arbeitsgruppen werden praxisnahe Hamburger 
Möglichkeiten einer Umsetzung auf dem B-Plan-Gebiet 
Uhlenhorst 12 erörtert. Die Ergebnisse aus den Arbeits-
gruppen und deren Handlungsempfehlungen werden in 
der abschließenden Podiumsdiskussion vorgestellt.

Programm

  27.10.2008 teil. 

  Ich nehme nicht teil, möchte aber   
  über die Ergebnisse informiert werden.

   Ich nehme an Arbeitsgruppe Nr.   teil.

15.15

14.30

13.00

09.30

10.00

10.20

10.55

11.30

09.45

12.00

Gruppe I: Planungsrecht
Welche Planverfahren versprechen eine wirksame Um-
setzung von vereinbarten Klimaschutzzielen? 
Sollten Reglementierungen in B-Plan-Verfahren Technolo-
gien vorschreiben, z.B. Solaranlagenverordnungen? 
Welche Rahmensetzungen haben sich in anderen Projek-
ten bewährt und motivieren die Bauherren/Investoren?
Was soll in B-Plan-Verfahren sinnvollerweise festgesetzt 
werden?


